
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Bernsmeyer, Christoph Franziskaner, * 15.5.1777 Verl bei Gütersloh, †
4.6.1858 Telgte bei Münster.
 
Leben
B., seit 1801 Franziskaner, lebte nach Aufhebung seines Klosters in
Münster (1811) als Hilfspriester in Telgte. Die Sorge um die Kranken der
weitausgedehnten Gemeinde bewog ihn, ein Schwesternhaus zu gründen,
dessen Bewohnerinnen der Pflege der Kranken auf dem Lande sich widmen
sollten. Durch die Tatkraft und die Umsicht B.s entwickelte sich nach
Überwindung vieler Schwierigkeiten unter Mitwirkung des Bischofs Johann
Georg Müller von Münster aus diesem Schwesternhaus die „Kongregation der
Krankenschwestern nach der 3. Regel des heiligen Franziskus zu Münster“, die
bei B.s Tod bereits 150 Schwestern in 23 Niederlassungen zählte und heute in
Deutschland, Nordamerika und China große Krankenhäuser unterhält.
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